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I. Einleitung
Der Bundestag hat im Januar 2020 die „Widerspruchslösung“1 mit 

deutlicher Mehrheit abgelehnt2 und stattdessen einen Gesetzentwurf 

1 Entwurf eines Gesetzes zur Regelung der doppelten Widerspruchslösung im Trans-
plantationsgesetz, BT-Drucks. 19/11096; Bericht und Beschlussempfehlung des Ge-
sundheitsausschusses, BT-Drucks. 19/16214, S. 7-10.

2 674 abgegebene Stimmen, davon 379 Nein-Stimmen, 292 Ja-Stimmen, 3 Enthaltun-
gen, BT-Plenarprotokoll 19/140 v. 16. 1. 2020, S. 17456 (D).


